
OSTERBURG/VS. Tolles Ergebnis
bei der Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“. Nachdem die
Päckchen inzwischen auf dem
Weg zu den Empfängern in Ost-
europa sind, liegen nun Zahlen
vor, wieviel Päckchen aus unse-
rer Region mit dabei sind. „Aus
den Orten Tangermünde, Wer-
ben, Osterburg, Seehausen, Kos-
sebau und Sanne sind insgesamt
450 Geschenkpäckchen zusam-
mengekommen“, informiert Frie-
demann Nitsch. Wie der Kantor
i.R. der evangelischen Kirchen-
gemeinde Seehausen weiter mit-
teilt, bedankten sich die Organi-
satorinnen bei allen Spendern
ganz herzlich. „Sie haben da-
durch ein Zeichen der Hoffnung
und Wärme in die Welt gesandt“,
so Friedemann Nitsch.

450 Päckchen
aus der Region

STENDAL/VS. Der zweite Vor-
lesungstag der Stendaler Kin-
der-Uni findet am Sonnabend,
2. Dezember, statt. Dabei dreht
sich alles um Musik.

Viele griechische Sagen ran-
ken sich um den göttlichen Ur-
sprung der Musik und ihre Wir-
kung auf die Menschen, aber
wie klangen die antiken Gesän-
ge und Instrumente, wo und bei
welchen Anlässen wurde Musik
aufgeführt und was hat das alles
mit unserer heutigen Musik zu
tun? In der ersten Vorlesung
„Als die Musik Steine erweichte
und wilde Tiere zähmte – wie
klang die Antike?“ begeben sich
die Kinder mit der Archäologin
Jennifer Wilde von der Winckel-
mann-Gesellschaft auf eine mu-
sikarchäologische Spurensuche.

In der zweiten Vorlesung
„Muh, Trilili, Mäh – Die Musik
der Tiere und ihre Bedeutung“
stellt Prof. Dr. Manuela
Schwartz, Rektorin der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal, die
Musik der Tiere vor. Jedes Tier
hat seine eigene Sprache oder
auch seine eigene Musik: vom
Wal bis zur Amsel, vom Huhn
bis zum Affen. Die Musikwissen-
schaftlerin interessiert nicht
nur, was es für „Musik“ bei den
Tieren gibt. Sie interessiert
auch, was diese „Musik“ den Tie-
ren nutzt, was sie sagen soll, wo-
zu sie verwendet wird und wo
sogar wir Menschen diese „Mu-
sik“ einsetzen.

Die Vorlesungen finden im
großen Hörsaal (Audimax) auf
dem Campus der Hochschule
Magdeburg-Stendal in der
Osterburger Str. 25 in Stendal
statt. Der Eintritt ist frei. Um An-
meldung wird gebeten auf
www.kinderuni-stendal.de,
unter E-Mail info@kinderuni-
stendal.de oder der Telefon-
nummer 03931/689 92 45.

Kinder-Uni:
Wie klang
die Antike?

Acht Unfälle im Kreis durch Glätte auf den Straßen
Plötzlicher
Wintereinbruch lässt
mehrere Fahrzeuge in
Gräben rutschen.

VON LEON ZEITZ

STENDAL. Der plötzliche Winter-
einbruch in der Nacht von Montag
auf Dienstag und in den frühen
Morgenstunden ist nicht spurlos
am Landkreis Stendal vorbeige-
gangen. An mehreren Stellen kam
es auf den Straßen zu Glättenun-
fällen: In Vinzelberg, Wittenmoor,
Bittkau, Buch, Müggenbusch,
Stendal, Havelberg und zwischen
Windberge und Lüderitz wurden
Verkehrsteilnehmer von Schnee
und Glätte überrascht.

In den meisten Fällen kamen
die Fahrzeugführer aufgrund der
vereisten Straße von der Fahrbahn
ab. So hat zum Beispiel ein 52-jäh-
riger Audifahrer gestern in den frü-
hen Morgenstunden die K1196
aus Richtung Scheeren in Rich-
tung Bittkau befahren. Sein Fahr-
zeug geriet ins Schlingern, drehte
sich und rutschte nach links in den
Graben. Dort kippte das Fahrzeug
schließlich auf die rechte Seite und
kam zum Stehen, heißt es im Poli-
zeibericht des Reviers in Stendal.

Ähnlich erging es einem 50-Jäh-
rigen, der die Käthener Straße in
Vinzelberg in Richtung B188 mit
einer Sattelzugmaschine befuhr.
Auch er geriet mit seinem Fahr-
zeug ins Rutschen und kollidierte
anschließend mit einer Verkehrs-
insel. Am Fahrzeug sowie am auf
der Verkehrsinsel befindlichen

Verkehrsschild entstand Sach-
schaden.

Auf der L30 musste das Fahr-
zeug eines 55-Jährigen abge-
schleppt werden. Er befuhr mit

einem Audi die Landstraße aus
Richtung Wittenmoor in Richtung
Vinzelberg, als er vermutlich auf-
grund der Glätte im Kurvenbe-
reich nach rechts von der Fahr-
bahn abkam und nicht mehr wei-
terfahren konnte.

Auf der L31 zwischen Buch und
Weißewarte erwartete die Polizei
eine ähnliche Situation. Ein 24-
Jähriger kam mit seinem Opel we-
gen der Glätte von der Fahrbahn
ab. Am Fahrzeug entstand Sach-
schaden.

Zu einem Unfall mit Sachscha-
den kam es auch in der Nähe von
Müggenbusch. Ein 30-Jähriger be-
fuhr mit seinem Pkw die L4, als er
die Kontrolle über sein Fahrzeug
verlor und von der Straße abkam.
Er kollidierte mit einem Baum und
kam schließlich im Straßengraben
zum Stehen.

Zudem hatte die Polizei auch
mit mehreren Auffahrunfällen zu
tun. Eine 40-Jährige war am Diens-
tagmorgen auf der L30 in Rich-
tung Wittenmoor unterwegs. Auf
Höhe der Abfahrt nach Windber-
ge beabsichtigte sie, nach Wind-
berge abzubiegen und bremste
auf der schneeglatten Straße. Ein
hinter ihr fahrender 26-Jähriger
bemerkte dies zu spät und fuhr
auf. Daraufhin kam das Fahrzeug
des jungen Mannes auf die Gegen-
fahrbahn und kollidierte dort mit
einem Lkw. Laut Polizeibericht
blieben die Unfallbeteiligten un-
verletzt.

Weitere Auffahrunfälle mit
Sachschaden gab es laut der Poli-
zei am gestrigen Vormittag in
Stendal auf der Salzwedeler Straße
und in Havelberg auf der Linden-
straße.
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Welche Themen
sollen wir auf-
greifen? Rufen
Sie uns heute von
11 bis 12 Uhr an.

Regina Urbat
☏(0 39 31) 6 38 99 25

Die etwas anderen Lehrer

VON LEON ZEITZ

STENDAL. Sie sind nicht die typi-
schen Lehrer. Kommen nicht mit
Schulbüchern in den Unterricht,
sondern mit einem Lasermessge-
rät. Eher unvorbereitet, geben sie
lachend zu, dafür aber mit viel
praktischer Expertise. Stefan
Schulze und Andy Göttlicher sind
beides waschechte Handwerker.
Normalweise sind die beiden Sten-
daler regelmäßig auf Baustellen
verschiedenster Art unterwegs.
Derzeit verschlägt es sie allerdings
jeden Freitag in die Comenius-Se-
kundarschule in Stendal, um dort
den Technik-Unterricht zu über-
nehmen. Mit diesem Konzept be-
legte die Schule beim bundeswei-
ten „Schulewirtschaft“-Preis einen
ersten Platz.

Dabei soll vor allem das prakti-
sche Lernen im Fokus stehen. „Wir
waren mit den Schülern beispiels-
weise auf dem Schulhof und ha-
ben diesen mit einem Laser ausge-
messen“, sagt Stefan Schulze. Im
Unterricht lernen die Schüler
dann zum Beispiel, wie sie anhand
der Daten die Größe des Schulhofs
errechnen, einen ordentlichen
Grundriss zeichnen oder ermit-
teln, wie viele Backsteine sie
bräuchten, wenn dieser neu ge-
pflastert werden muss. Fähigkei-
ten, die man auch so später in
einer möglichen Ausbildung kön-
nen müsste. „Wir sind keine Päd-
agogen, aber ich habe das Gefühl,
dass das Machen häufig noch im
Unterricht fehlt.“

„Den Schülern soll es aber auch
Spaß machen“, ergänzt Andy Gött-
licher. Gleichzeitig möchten die
beiden Männer Interesse wecken
und ihren Schülern bewusst ma-
chen, warum sie die Dinge lernen,
die sie ihnen beibringen. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir die Schü-
ler für das Handwerk begeistern
können und vielleicht Lehrlinge
dazugewinnen“, sagt Stefan Schul-
ze. Einen Schüler haben die bei-
den Geschäftsführer auch schon
gefunden, der in dieser Woche ein
Praktikum in ihrem Bauunterneh-
men „Schulze Zimmermann &
Gerüstbau“ absolvieren wird. So
ist es für alle Beteiligten eine Win-
win-Situation.

Neue Erfahrung für Schüler
Bei den Jungen und Mädchen
kommt das Unterrichtskonzept
gut an. „Es ist sehr interessant und
mal was Neues“, sagt die Achtkläss-
lerin Veronika Andruhovic. Am
Anfang habe sie sich nicht so für
die Themen Technik und Hand-
werk interessiert, doch dank der
Expertise von Stefan Schulze und
Andy Göttlicher hat sich dies zum

Zwei Handwerker aus Stendal übernehmen in der Comenius-Sekundarschule zeitweise den
Technik-Unterricht. Diese Idee bringt der Schule den 1. Platz in einem Bundeswettbewerb.

positiven geändert. Und Expertise
bringen die beiden Männer reich-
lich mit. Seit ihrem 17. beziehungs-
weise 16. Lebensjahr sind die bei-
den im Familienbetrieb von Stefan
Schulze in der Hansestadt tätig.
„Wir wussten schon früh, was wir
wollen. Heutzutage fällt es den
jungen Leuten schwer, sich so früh
auf etwas festzulegen“, sagt Stefan
Schulze. Mit ihrem Unterricht wol-
len sie eine Orientierung für die
Schüler schaffen.

Obwohl die beiden vorher noch
nie in einem Unterrichtsraum als
Lehrer gestanden haben, seien sie
vor dem ersten Treffen auf die
Schüler nicht aufgeregt gewesen.
Störungen in der Klasse bekom-
men sie gut in den Griff. Ähnliche
Situationen kennen sie, wenn sie
selbst Auszubildende im Betrieb
haben. „Streng sind wir nicht. Das
würde sicherlich auch nicht wirk-
lich etwas bringen“, sagt der 46-Jäh-
rige.

Es ist nicht das erste Mal, dass
die Comenius-Schule auf Unter-
nehmer anstelle von Lehrern zu-
rückgreift. Bereits im vergangenen
Halbjahr wurde dieses Konzept
ausprobiert – mit Erfolg. Beim
bundesweiten „Schulewirtschaft“-
Preis „Das hat Potenzial!“ erreich-

te die Schule mit dieser Idee in der
Kategorie „Kooperation: Schule -
Unternehmen“ gemeinsam mit
den Stendaler Unternehmen H+Z
Baugesellschaft und Lühmann
Bau in diesem Jahr den ersten
Platz.

Idee für Zukunft beibehalten
Für die stellvertretende Schulleite-
rin, Andrea Scheck, ein Zeichen,
dass die Schule einiges richtig
macht. „Heutzutage ist es wichtig,
sich Gedanken zu machen und
Unterricht neuzudenken“, sagt sie.
Gerne würde sie das Projekt auch
in Zukunft fortführen. „Das steht
und fällt mit dem Unternehmen.“
Der Stein sei aber ins Rollen ge-
bracht worden. Ein Koch aus der
Region soll in Zukunft den Haus-
wirtschaftsunterricht überneh-
men. Sie kann sich vorstellen, die
Idee auf weitere Unterrichtsfächer
auszubreiten.

Auch Stefan Schulze und Andy
Göttlicher könnten sich gut vor-
stellen, ein weiteres Mal in die Co-
menius-Schule zurückzukehren
und Unterricht zu geben. „Viel-
leicht dann eher in den neunten
oder zehnten Klassen, wenn es
dann schon in Richtung Abschluss
geht“, sagt Stefan Schulze..

Zum Preis

Mit dem bundesweiten „Schu-
lewirtschaft“-Preis „Das hat
Potenzial!“ werden seit dem Jahr
2012 Unternehmen und Schulen
für ihr Engagement an der
Schnittstelle Schule und Beruf so-
wie innovative Lehr- und Lernme-
dien zur ökonomischen Bildung
prämiert.

Alle Unternehmen, Netzwerke
und Schulen, die sich im Bereich
Übergang in den Beruf engagie-
ren, können sich bewerben.

In diesem Jahr wurden am 13.
November im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klima-
schutz in Berlin die diesjährigen
Preisträgerinnen und Preisträger
gekürt.

Die Comenius-Sekundarschu-
le in Stendal hat gemeinsam mit
dem Unternehmen H+Z Bauge-
sellschaft mbH und Lühmann
GmbH den ersten Platz in der Ka-
tegorie „Kooperation Schule und
Unternehmen“ erreicht.

LZE

GUTEN MORGEN

LEON
ZEITZ
kennt eine
tolle Tradition.

Festliche
Bücherflut
Haben Sie schon mal etwas von
„Jólabókaflóð“ gehört? Nein?
Ich bis vor Kurzem auch nicht.
Hinter dem schwer zu lesenden
Namen verbirgt sich eine ganz
tolle Weihnachtstradition aus
Island. Frei übersetzen könnte
man den Begriff mit „Weih-
nachtsbuchflut“.

Seit Jahrzehnten ist es in Is-
land Tradition, zu Weihnachten
Bücher zu verschenken. Der
Grund: Der überwiegende Teil
der in Island verlegten Bücher
erscheint erst im Spätherbst. Im
November wird dann der soge-
nannte Bókatíðindi veröffent-
licht: Ein dicker Katalog, der an
alle Haushalte – kostenlos –
verteilt wird. Er enthält sämtli-
che isländische Neuerschei-
nungen aller Literatur-Genres.
Gleichzeitig senken viele Buch-
handlungen in Island die Preise
auf ihre Bücher. Muss ich noch
mehr sagen?

Zwischen den Feiertagen
kehrt in Island dann Ruhe ein,
weil alle in ihren neuen Bü-
chern versinken. Also in meinen
Ohren klingt das nach einer
Tradition, die gerne nach
Deutschland überschwappen
darf. Bitte, bitte!

Ladendiebe
erwischt
STENDAL/MILTERN/VS. Ein 18-
Jähriger und ein 19-Jähriger ha-
ben am Montagnachmittag ver-
sucht, Lebensmittel aus dem
NP-Markt in der Moltkestraße
in Stendal zu stehlen. Einer hat
dem anderen Lebensmittel in
den Rucksack gesteckt, teilt die
Polizei mit. Der Versuch ist aber
aufgeflogen. Ebenfalls geschei-
tert ist ein 42-Jähriger im selben
Markt. Er versuchte, circa 90 Mi-
nuten später Lebensmittel zu
stehlen. Bei einer Durchsu-
chung fanden Polizeibeamte zu-
sätzlich Drogen bei dem Mann.

Polizeibericht

Auf der Kreisstraße bei Bittkau rutschte
ein Autofahrer aufgrund der Glätte in
einen Graben. FOTO: POLIZEIREVIER STENDAL

Die Handwerker Andy Göttlicher (rechts) und Stefan Schulze übernehmen den Technik-Unterricht der achten Klassen in der
Comenius-Sekundarschule in Stendal. FOTO: LEON ZEITZ


